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Sa  2.9.2006 | 19:00 | Hörspiel
So  3.9.2006 | 18:00 | Hörspiel
Mi  6.9.2006 | 20:00 | Poesie, Malerei, Blues
Sa  9.9.2006 | 19:00 | Tischgesellschaft
Di 12.9.2006 | 20:00 | RAND03-gespräche
Do 14.9.2006 | 20:00 | Kulturforschungsetüden
Fr 15.9.2006 | 20:00 | Freiraum Weimarplatz
Sa 16.9.2006 | 10:00 | Erfinderkongress
Sa 16.9.2006 | 21:00 | Videonacht
So 17.9.2006 | 10:00 | Erfinderkongress
So 1.10.2006 | 18:00 | Finissage

Jetzt mit Zensur – aber ohne Ratten:
Máximo Corvalán: Bestia Segura. 
Rauminstallation und Videoprojektion, 2003/06.
Foto: Maik Schuck 



Hier steht künftig auch Ihre Werbung! Rufen Sie uns an! ››› (0 36 43) 85 12  62

8.7. bis 1.10. 2006  Ausstellung

Die Kunst erlöst uns von gar nichts

Künstlerpositionen aus Südamerika

Die diesjährige Sommerausstellung der ACC Galerie Weimar entstand in Zusammenarbeit 
mit Paz Aburto Guevara (Santiago de Chile), Cristiana Tejo (Recife | Brasilien), Clio Bugel 
(Monte video | Uruguay) und unter Mitwirkung von Charlotte Seidel (Weimar) und stellt 
Positionen aus der Kunstlandschaft Südamerikas vor. www.acc-weimar.de

Ausstellende Künstler(innen):

Gefördert von der Kulturstiftung des Bundes, mit Unterstützung der Allianz Kulturstiftung, der Stiftung 
Federkiel, der Stadt Weimar, des Thüringer Kultusministeriums und des Förderkreises der ACC Galerie.

So 1.10. 2006 | 18:00 Finissage

Live-Musik aus Lateinamerika lädt ein zum Abtanzen und zum Zuhören: Das Trio Queixo de cobra & 
Daniela Fugellie (Chile) spielen Folklore aus Lateinamerika und MPB (musica popular brasileira).

Javier Abreu | Action Directe im Angestelltenverhältnis

«El empleado del mes» («Der Angestellte des Monats») ist eine veränderliche Performance, die je 
nach Spezifi k des Aufführungsorts von Javier Abreu (geb. 1980) immer wieder modifi ziert wird. 
Dabei reagiert er nicht direkt auf die Veränderungen seines Umfeldes, sondern nimmt Bezug auf 
den Wandel der Arbeit selbst, die mit der Zeit immer komplexer wird. Die Kombination aus Beruf-
suniform von McDonalds und parodistisch-überzogenen Kommentaren auf das Prämiensystem des so 
genannten multinationalen Konzerns, die Verwendung «kreolischer» Zutaten – Polenta (Maisbrei) 
und Dulce de leche (Karamellcreme; das Nutella vom Rio de la Plata) – und die Omnipräsenz des der-
zeitigen Präsidenten von Uruguay, Tabaré Vázquez, erzeugen ein Unwohlsein, eine Ironie. In einem 
Land, in dem politische und soziale Kritik üblicherweise nur in Begleitung von großen Predigten 
geäußert wird, in dem es klare Unterscheidungen zwischen der Fortschrittsbewegung und der Nicht-
Fortschrittsbewegung gibt und in dem der Diskurs viel mehr als das Politische selbst politisiert wird, 
ist der Akt, unverblümt und ohne Kommentare auf eine Realität zu weisen, die nicht zu leugnen ist, 
bereits eine Innovation in sich selbst, ungeachtet des Inhalts.

Eduardo Srur | Attentat auf Bilderweltkrieg

Nicht nur ihrer Ausmaße wegen – sie wachsen stetig in Dimension und Komplexität – sondern 
vielmehr wegen ihrer Raffi nesse und poetischen Wirkung, hat Eduardo Srur (geb. 1974) für seine 
Interventionen in den letzten Jahren viel Ansehen in Brasilien gewonnen. Die Arbeiten vereinen 
die Inbesitznahme des öffentlichen Raumes und das Pittoreske in sich, werfen subtil soziale und 
politische Fragestellungen auf und setzen Kritik und Poesie in eine klare und selten so gesehene 
Beziehung, was Srurs ironischen wie süßlichen Kunstkommentaren eine konzeptuelle wie visuelle 
Kraft verleiht. Zwei Jahre lang hat sich der Brasilianer zahlreiche bebilderte Reklametafeln und 
großformatige Außenwerbefl ächen, die sehr eindringlich unseren Alltag beeinfl ussen, dienlich ge-
macht. Mit Leiter, Farbbeutel, Klebeband und Zündschnur bewaffnet, griff er ins Stadtbild São Paulos 
ein und ließ seine monochromen Bomben meist auf den Gesichtern von Plakatmodells explodieren. 
«Atentado | Attack» ist nicht nur ein Angriff auf das Medien-Bombardement, sondern auch eine äs-
thetische Einmischung, denn die Farben und Bilder wurden vorher sorgfältig ausgewählt und die 
Verfahrensweise nimmt Bezug auf das «Action Painting» im städtischen Raum.

Ernesto Vila | Vermisstenanzeigen im Werbeprospekt

Fragmente des Alltags, die man auf den Straßen fi nden kann, Papiere, alte Werbeprospekte mit 
Sonderangeboten, leere Flaschen und Pappschachteln: Das Universum des Ernesto Vila (geb. 1934) 
ist überfüllt mit – sichtbaren wie unsichtbaren – Silhouetten des urbanen Lebens von Montevideo. 
Seine Poesie wirkt vermeintlich leicht, fast naiv, wie Notizen zu einer kurzen Erzählung, und er-
möglicht es, Vilas Installationen visuell zu begehen, ohne zu begreifen, dass man gerade eine tiefe 
Höhle verschlungener Pfade betritt. Vila erzählt seit Jahren eine einzige Geschichte, als gehöre er 
einer prähistorischen Gemeinschaft an, in der Schrift nicht existiert oder nicht von Interesse ist. Es 
ist die Erinnerung an die letzten politischen Ereignisse, an die Vermissten der Militärdiktatur, die 
in Uruguay von 1973 bis 1985 herrschte. An sie, die die demokratischen Regierungen so schnell 
auslöschen wollten, um zum ‹Tagesgeschäft› überzugehen, mahnt Vila mit seinen schwebenden 
Silhouetten, die auf ewig in seinen Installationen präsent sind. Es entsteht ein Universum, in dem 
die Geister der Vermissten zusammen mit anderen mythischen Persönlichkeiten der uruguayischen 
Kultur (Musikern, Fußballspielern, Intellektuellen usw.) leben.

Hörspiel im ACC

Schon vor Beginn der von Oktober bis Dezember geplanten Reihe «Kunststücke», in der Hörspiele 
vorgestellt werden, die Bildende Kunst zum Thema haben, präsentiert Deutschlandradio Kultur in 
der ACC Galerie Weimar die Hörspiele «Parzivals Weg. Ein Fragment» von Tankred Dorst | Mitarbeit 
Ursula Ehler und «Minotaurus. Eine Ballade» von Friedrich Dürrenmatt. Das Hörspiel «Minotaurus» 
erhielt 2005 den «Prix Marulic». Die Regisseurin beider Stücke, Beate Andres, und die Hörspieldra-
maturgin von Deutschlandradio Kultur, Ulrike Brinkmann, werden anwesend sein.

Sa 2.9.2006 | 19:00 Hörspiel

Parzivals Weg. Ein Fragment | Tankred Dorst | Mitarbeit Ursula Ehler

Regie: Beate Andres. 
Komposition: Andreas Bick. 
Darsteller: Marc Hosemann, Edgar Selge, Jürgen Holtz, Detlef Jacobsen, Judith Engel u.a.
Produktion: DKultur 2005
Einführung: Ulrike Brinkmann (DKultur, Hörspieldramaturgin).
Schon mehrfach hat sich der Dramatiker Dorst in seinem Werk parabelhaft mit der Sagenwelt um König 
Artus beschäftigt. In dem Hörspiel ist Parzival ein Suchender, der Gott und Paradies auf Erden fi nden 
will. Vergeblich irrt er umher und wird zum Gespött und Schrecken der  Gesellschaft. 
«Ich schlage alles kaputt, ich verwüste das ganze Land, ich töte alles, was lebt, bis Er allein noch 
übrig bleibt!» Nicht wissend, was Leben, was Tod bedeutet, in einer Welt, die ihm verschlossen bleibt, 
taumelt Parzival durch «die kleine Wüste der Taubheit und die größere der blinden Taten». 
 www.dradio.de

So 3.9.2006 | 18:00 Hörspiel

Minotaurus. Eine Ballade | Friedrich Dürrenmatt

Regie: Beate Andres. Komposition: zeitblom. Darsteller: Bernhard Schütz. 
Produktion: Deutschlandradio Berlin 2004
Einführung: Ulrike Brinkmann (DKultur, Hörspieldramaturgin). 
«Das Wesen, das die Tochter des Sonnengottes, Pasiphae, geboren hatte, nachdem sie auf ihren 
Wunsch hin eingeschlossen in eine künstliche Kuh von einem dem Poseidon geweihten weißen Stier 
bestiegen worden war, fand sich von den Knechten des Minos hineingeschleppt (...) nach langen 
Jahren des wirren Schlafs (...) auf dem Boden des Labyrinths vor, das von Daidalos erbaut worden 
war, um die Menschen vor dem Wesen und das Wesen vor den Menschen zu schützen, einer Anlage, 
aus der keiner, der sie betreten hatte, wieder herausfand und deren unzählige in sich verschachtelte 
Wände aus Glas waren, so dass das Wesen nicht nur seinem Spiegelbild gegenüberkauerte, sondern 
auch den Spiegelbildern seiner Spiegelbilder.» (F. Dürrenmatt) www.dradio.de

Mi 6.9.2006 | 20:00 Poesie, Malerei, Blues

geöffnet – Skizzen aus dem Diesseits

Ein Programm zum Buch von Michael Lenhardt (git|voc) und Paul Thomas Bierau (harm|perc). 
Der exzentrische Maler und Musiker Michael Lenhardt und der charismatische Poet und Musiker Paul 
Thomas Bierau vereinen ihre Künste in einem Werk mit dem Namen: «geöffnet – Skizzen aus dem 
Diesseits», das für einen Abend auch in die Räume des ACC einziehen wird. Unterwegs auf dem Weg 
der Erkenntnisse hält Lenhardt alltägliche Situationen in seinen Malereien fest, während Bierau Er-
lebnisse in Worte fasst. 
Es entstehen leicht schräge, ironische Bilder mit einer eigensinnigen Aussagekraft, in denen vielfäl-
tige Facetten des Lebens vorüber ziehen. Michael Lenhardt und Paul Thomas Bierau haben ihre Ge-
danken und Gefühle nicht nur in der Malerei und der Poesie vereint, sie interpretieren sie auch durch 
ihre Musik. In der Tiefe des Blues fi nden Lenhardt und Bierau Kraft für ihre Aussagen. 
 www.weimar.waggadoo.de

Sa 9.9.2006 | 19:00 Tischgesellschaft «Luxus» 

(1) Luxus im Kontext der Aufklärung | Brunhilde Wehinger, Potsdam

Zur Frage des Luxus im Kontext der Aufklärung: Prof. Dr. Brunhilde Wehinger spricht über die Luxus- 
und Modedebatten im Jahrhundert der Aufklärung und analysiert die damit einhergehende Rede über 
Glück und Schönheit. Im Mittelpunkt steht dabei die französische Debatte, die im 18. Jahrhundert 
in ganz Europa tonangebend war und dem Spannungsverhältnis von Aufklärungsphilosophie, Luxus 
und Mode eine für die Moderne aufschlussreiche Prägung verlieh.
Brunhilde Wehinger ist Literaturwissenschaftlerin und Romanistin, ihre Forschungsschwerpunkte 
sind u.a. die französische Literatur- und Kulturgeschichte des 18. und  19. Jahrhunderts sowie deutsch-
französische Kulturbeziehungen. Sie ist als stellvertretende Direktorin am Forschungszentrum Euro-
päische Aufklärung in Potsdam tätig und lehrt an der Freien Universität Berlin. 
Nächster Termin: 
Sa 28.10.2006 | (2) Luxus in der DDR | Dr. Ina Merkel, Philipps-Universität Marburg.

Di 12.9.2006 | 20:00 RAND03-gespräche zur Architektur 

Weiterbauen. Im Dialog mit historischer Bausubstanz – 

Eine Recherche in Südtirol | Susanne Waiz, Wien und Bozen

Die RAND-gespräche thematisieren diesmal das Bauen im Bestand. «Weiterbauen» und «Auf Gebautem 
bauen» sind Begriffe für neue Architektur bzw. Neues Bauen in historischem Ambiente. Ein sensib-
ler und bewusster Umgang mit dem vorhandenen Baubestand steht keineswegs im Widerspruch zur 
zeitgemäßen Architektur. Vielmehr kann zwischen Alt und Neu ein Dialog entstehen.
Arch. Susanne Waiz, Verfasserin u.a. von «Auf Gebautem bauen», stellt aktuelle Beispiele für Aufwer-
tung und neue Nutzung von historischer Bausubstanz verschiedener Architekten in Südtirol vor. Sie ar-
beitet im Bereich Ausstellungen und Museumsarchitektur, Wettbewerbswesen und Denkmalschutz.
Eine Veranstaltung in Kooperation mit einem Weimarer Architektenteam.
Eintritt FREI! www.rand-gespraeche.de

Do 14.9.2006 | 20:00 Kulturforschungsetüden

Dr.  Ankowitschs illustriertes Hausbuch | Christian Ankowitsch, Berlin

Der Autor Christian Ankowitsch hält im ACC einen Lichtbildvortrag mit zahlreichen Grafi ken, Zeich-
nungen, Diagrammen, Tabellen und und und ... zum Staunen über die Welt, wissenschaftlich nicht 
eindeutig zuordenbaren Inhalts, begleitet von Kommentaren – basierend auf seinem neuesten Buch. 
Dr. Ankowitsch, der vielseitigste Welterklärer diesseits des Ärmelkanals, macht diesmal nicht viele 
Worte – sondern viele Bilder. Er veranschaulicht, was wir bisher nicht gewusst oder nicht verstanden 
haben – weil wir es nicht sehen konnten.
Dr. Ankowitschs illustriertes Hausbuch | Juli 2006, Eichborn Verlag.
In Zusammenarbeit mit Markus Krajewski, Weimar.
Nächste Termine: 
Do 19.10.2006 | «und freuten uns wahrhaft auf die Schlacht!» (Jena und Auerstedt 1806) | Hol-
ger Nowak, Jena, und Do 26.10.2006 | Passagiere und Papiere | Bernhard Siegert, Weimar.

Fr 15.9.2006 | 20:00 Freiraum Weimarplatz

Zum aktuellen Umgang mit gebautem politischem Erbe |

Wolfgang Schäche, Berlin

Der Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang Schäche, Architekt und Bauhistoriker, Technische Fachhochschule 
Berlin, gibt einen umfassenden Überblick über aktuelle Entwicklungen im Umgang mit nationalso-
zialistischem Erbe, sowohl aus kunsthistorisch architektonischer Perspektive, aber vor allem auch 
aus der Praxiserfahrung der politischen Ebene. Dr. Christiane Wolf (Bauhaus-Universität Weimar), 
mitverantwortlich für die Ausstellung «Gauforum» (mit Prof. Dr. Norbert Korrek), wird eine Einleitung 
zur Problematik in Weimar geben.
Eine Veranstaltung in Kooperation mit AFEU e.V. und «Freiraum Weimarplatz».
Nächster Terrmin: Fr 27.10.2006 | Das Reichssportfeld in Berlin | Prof. Dr. Stefanie Endlich, UdK Berlin. 
 www.freiraum-weimarplatz.de

Sa 16.9.2006 | 10 – 18:00 Erfi nderkongress

Sa 17.9.2006 | 10 – 13:00 

Neues erfi nden!

Am 2. September 2004 brannte in Weimar die Herzogin Anna Amalia Bibliothek. Etwa 60.000 Bücher 
sind als Totalverlust zu verbuchen. Es gibt eine Liste der verbrannten Bücher und Materialien. Welt-
weit möchten wir aufrufen, die verbrannten Materialien neu zu erfi nden! Wir können nichts wirklich 
ersetzen. Das Neu-Finden des Verlorenen entlang der Titel aber kann persönlicher Zugewinn werden. 
Eine erfi ndende Gemeinschaft im Netz befördert unserer Meinung nach Interkulturelles, national 
sowie persönlich Einzigartiges. Das ist letztendlich Ziel dieses Aufrufes. Erfi nden Sie den Inhalt der 
verloren gegangenen Materialien neu! Zum Erfi nderkongress treffen sich kreative Erfi nder(innen), 
die auch Beiträge zur Aktion «Neues Erfi nden!» geleistet haben und leisten wollen. 
 www.fi llinvent.net 

Sa 16.9.2006 | 21:00 – 23:00 Videonacht

Chilenische Künstlerfi lme: 

Resistencia, Caída y Locura | Resistance, Fall and Madness

Künstler(innen) aus Chile sind Gäste der ACC Galerie Weimar und zeigen im Rahmen der Südamerika-
Ausstellung «Die Kunst erlöst uns von gar nichts» einige ihrer Filmproduktionen.
Kuratiert von Paz Aburto Guevara, Chile. Zugeordnet dem jeweiligen Thema Resistance, Fall oder 
Madness werden zahlreiche chilenische Künstlerfi lme vorgestellt, u. a.: Iván Navarro, «Homeless 
Lamp, The Juice Sucker» (2005), 4:16 min. Gordon Matta-Clark, «Food» (1972), 43:00 min. Claudia 
Aravena, «11 de septiembre» (2001– 02), 5:30 min. Claudio Correa «Kilómetro Cero» (2004), 3:15 
min. Alejandro Moreno, «Leila, a un Milímetro de mí» (2005), 28:00 min (alle Filme in Videogroß-
projektion, OmU). Mit herzlichem Dank an Michel de Broin, Jane Crawford, Corinne Diserens und das 
Goethe-Institut Santiago.  Eintritt FREI!
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ACC Weimar e.V.
Burgplatz 1 + 2 | 99423 Weimar
fon (0 36 43) 85 12 61/-62 | fax (0 36 43) 85 12 63 | info@acc-weimar.de | www.acc-weimar.de
Galerie | Internationales Atelierprogramm: Frank Motz 
(0 36 43) 85 12 61 | (01 79) 6 67 42 55 | galerie@acc-weimar.de | studioprogramm@acc-weimar.de
Kulturprojekte | Veranstaltungen | Kartentelefon: Barbara Rauch 
(0 36 43) 85 12 62 | (01 79) 6 85 59 93 | rauch@acc-weimar.de
Café-Restaurant, Ferienwohnung und -zimmer: Anselm Graubner 
(0 36 43) 85 11 61/-62 | (0 36 43) 25 92 38 | graubner@acc-weimar.de | www.acc-cafe.de
Büro: Karin Schmidt (0 36 43) 85 12 61

Geöffnet täglich 12-18:00 | Fr + Sa bis 20:00 und nach Vereinbarung

Führungen So 15:00 und nach Vereinbarung

Eintritt 3 €| erm.: 2 € | Tafelpass 1 € | Tischgesellschaft für Imbiss inkl. Getränk 3 € | erm.: 2 € 

Javier Abreu (Montevideo | Uruguay),
Narda Alvarado (La Paz | Bolivien), 
Esteban Álvarez  &  Tamara Stuby 
(Buenos Aires | Argentinien), 
Lourival Batista (Recife | Brasilien), 
Marcelo Cidade (São  Paulo | Brasilien), 
Cine Falcatrua (Vitória | Brasilien), 
Claudio Correa (Santiago de Chile), 

Máximo Corvalán (Santiago de Chile), 
Juan Manuel Echavarría
(Bogotá | Kolumbien und New York | USA), 
Proyecto Venus (Buenos Aires | Argentinien), 
Demian Schopf (Santiago de Chile), 
Eduardo Srur (São Paulo | Brasilien), 
Javier Téllez (New York | USA), 
Ernesto Vila (Montevideo | Uruguay)

Ernesto Vila: Uruguayan Self-Portrait. Installation, Papier, zerbrochenes Glas, Flaschen, Wasser, 2006.Javier Abreu: Performance zu «El empleado del mes» während der Eröffnung im ACC.

Videostill: Iván Navarro: Homeless Lamp, 
The Juice Sucker. 2005.

Eduardo Srur: Atentados|Attack. Performances im öffentlichen Raum, DVD, 2004.

Proyecto Venus: 
Lara Correa und Berenice Berenice im ACC.Claudio Correa: (Un)abhängigkeitserklärung. 2006.

Marcelo Cidade: Monoblocks. 2006. Cine Falcatrua: Autarkes Kino. 2006.
Videostill: Claudia Aravena: 11 de septiembre. 
2001– 02.


